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Witz des Tages

Tochter: «Mami, ich hab 
einen neuen Freund. Mutter: 
«Ach Schatz, das ist toll. Ist 
er in deiner Klasse.» Tochter: 
«Es ist Harald, der 
Postbote.» Mutter: «Oh mein 
Gott. Er könnte dein Vater 
sein.» Tochter: «Ich weiss, er 
ist älter, aber wir lieben uns.» 
Mutter: «Ich glaub, du 
verstehst noch nicht ganz. Er 
könnte dein Vater sein!»
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Neuer Badi-
Spielplatz
Als Ersatz fürs alte 
Kinderplanschbecken 
wird der Spielplatz der 
Badeanstalt Freienbach 
erneuert.

Wie die Gemeinde Freienbach mitteilt, 
wurden im Budget 2024 190 000 Fran-
ken für die Erstellung einer neuen 
Spielanlage mit Sand- und Wasserspiel 
sowie Kletterstrukturen in der Bade-
anstalt Freienbach eingestellt. Dies als 
Ersatz für das Kinderplanschbecken. 
Jetzt wurde das Grundkonzept von der 
Zwischenraum Landschaftsarchitektur 
GmbH (Altendorf) ausgearbeitet sowie 
der Kostenvoranschlag über alle 
Arbeitsgattungen erstellt. 

Dazu hat das Winterthurer Atelier 
schelb+partner AG ein detailliertes 
Projekt ausgearbeitet und für die Aus-
führungsplanung und die Realisierung 
der Spielanlage eine Offerte über rund 
64 000 Franken eingereicht. Die Firma 
hat den Zuschlag des Gemeinderats 
für die Realisierung erhalten. Die Pla-
nungsarbeiten für den neuen Spiel-
platz sollen durch die Zwischenraum 
Landschaftsarchitektur GmbH voran-
getrieben werden, mit dem Ziel, dass 
die neue Spielanlage bis Ende 2024 rea-
lisiert und abgerechnet ist. (pp)

Grossartige Musik 
zum Saisonende

Am Samstag fand die fünfte und letzte Orgelmatinee der Saison 2023/24 
statt. An der Orgel in der Pfarrkirche St. Meinrad in Pfäffikon war 

Michael Bártek, Organist bei der reformierten Kirchgemeinde 
Richterswil, zu hören. 

von Verena Blattmann 

J ohann Sebastian Bach ist im-
mer am anspruchsvollsten», 
sagte Michael Bártek auf die 
Frage nach dem anspruchs-
vollsten Stück der Matinee, bei 

der mit dem «Hamburger Totentanz» 
aus Trois Préludes Hambourgeois von 
Guy Bovet am Schluss des Programms 
ein aussergewöhnliches und grossarti-
ges Werk zu hören war. Begonnen hat-

te Michael Bártek mit der «Passacaglia 
c-Moll, BWV 582» von Johann Sebas-
tian Bach. Tiefe, getragene Töne leiten 
das stark strukturierte Werk ein, das 
fortgesetzt wird von einer Melodie, die 
sich – immer wieder etwas anders da-
herkommend – wiederholt und 
manchmal bereichert mit Thrillern, 
dann wieder leise und fein und gegen 
Schluss sich steigernd virtuos, prächtig 
und wohl sehr anspruchsvoll zeigt. 
Louis Robilliard bearbeitete Gabriel 

Faurés «Sicilienne aus Pelléas und Mé-
lisande Op. 80» für Orgel. Das liebliche, 
schöne und etwas melancholische 
Stück bot sich an zum Geniessen und 
Innehalten und wurde vom Organis-
ten feinfühlig wiedergegeben.

1899 komponierte Maurice Ravel 
«Pavane pour une infante défunte». 
Beim Pavane handelt es sich um einen 
Reigentanz, in diesem Fall um einen 
«Tanz für eine verstorbene Prinzes-
sin». Die dabei vorherrschende, melan-

cholische Melodie wird bei diesem 
Frühwerk vollendet mit verschiede-
nen, teils modern anmutenden Passa-
gen.

Eindrücklicher Totentanz 
zum Schluss
Zum Schluss stand mit dem «Hambur-
ger Totentanz» aus Trois Préludes 
Hambourgeois des 1942 geborenen 
Komponisten Guy Bovet ein beeindru-
ckendes, prächtiges Werk auf dem 
Programm. Schon der Anfang fesselt 
den Zuhörer mit den tiefen Tönen, die 
dann wiederum glockenhell ergänzt 
werden. Der sich wiederholende Har-
moniezyklus, der stellenweise ganz lei-
se und dann wieder ganz laut und sich 
zu einem Crescendo steigernd daher-
kommt, drückt die Bestimmtheit auf 
das unwiderrufliche Ende aus. Das 
eigenwillige Werk mit seinem gewoll-
ten Gewirr an Tönen, endet abrupt 
und entbehrt nicht einer gewissen Iro-
nie. 

Der grosse Applaus der Zuhörerin-
nen und Zuhörer zum Schluss der Or-
gelmatinee war mehr als gerechtfer-
tigt. Michael Bártek begeisterte das Pu-
blikum mit seinem Können und Fein-
gefühl.

Michael Bártek 
beeindruckte das 
Publikum und erhielt 
dafür grossen Applaus.  

 Bild Verena Blattmann

«Dini Seel ächli la bambälä la ...»
Das bekannte, gemeinsam neu einstudierte Lied, passt zu den Schindellegler Seniorenturnern. 
Kürzlich Mittwoch fanden sie sich beim «Fritsch» in Schindellegi zu ihrem Jahreshöck ein.

Wiederum durften die Seniorenturner 
bei Birchlers im «Fritsch» einige ge-
mütliche Stunden miteinander ver-
bringen, ganz unter dem Motto «Ge-
meinsam statt einsam». Nebst den an-
wesenden Senioren durfte Riegenleiter 
Edwin Notter als Gäste Ernst Ress, Prä-
sident der Männerriege, und Philipp 
Weber, Präsident der Aktivsektion ETV, 
begrüssen. Notter liess das vergangene 
Vereinsjahr Revue passieren mit eini-
gen statistischen Zahlen wie Alters-
struktur der Teilnehmer, Anzahl und 
Art der Aktivitäten und durchschnittli-
che Beteiligung.

Nebst den üblichen Turnstunden 
am Mittwochnachmittag gab es 2023 
ein paar weitere Freizeitaktivitäten: Im 
Mai traf man sich im Freizeitpark 
Erlenmoos zum Minigolf. In Vierer-
teams wurde ambitioniert und wett-
kampfmässig gespielt. Ende Juni wur-
den die Senioren im Schuler-Car in 
den Heimatkanton des Turnstunden-
leiters Walter Bruggisser chauffiert 
(bisher war man immer mit Privat-
autos unterwegs). Ziel: Fahrt durch die 
Region, Abstecher Richtung 
Hallwilersee, Besuch des bekannten 
Wasserschlosses der Herren von Hall-
wyl und feines Mittagessen im Hotel 
Delphin in Meisterschwanden direkt 
am See sowie Spaziergang und gemüt-
liche Schifffahrt zurück zum Schloss. 

Viel Freude bereitete Ernst Ress den 
Seniorenturnern am 16. August mit 
seiner Teilnahme an der ersten Turn-
stunde nach der Sommerpause. Darü-
ber äusserte er sich lobend und hoch 
erfreut. Ein weiteres Highlight ergab 
sich anfangs November, als Ruedi 
Kyburz mit Thai Chi-Übungen die Se-
nioren motivieren und begeistern 
konnte.

Rücktritt des Riegenleiters
Auf 20 bewegte Jahre kann Edwin 
Notter in seiner Funktion als Riegenlei-
ter zurückblicken. Mit einigen Episo-
den aus dieser langen Zeit untermalte 
er seine Erlebnisse. Nun hat er sich ent-
schieden per Ende dieses Jahres als 
Hauptleiter zurückzutreten. Ein Nach-
folger ist noch nicht bekannt.

Die Mitgliederzahl der Seniorenrie-
ge stagniert, die Tendenz ist leider 
rückläufig. Alle werden älter, weshalb 
mancher im Laufe der Zeit gesundheit-
lich oder altersbedingt nicht mehr prä-
sent sein kann. Darum werden rüstige 
Senioren gesucht, die sich körperlich 

noch fit fühlen oder werden möchten, 
und bei Sport, Spiel und Gesang am 
Mittwochnachmittag mitmachen wol-
len. Auch soziale und gesellschaftliche 
Aspekte kommen dabei nicht zu kurz. 
Im Anschluss ans Turnen trifft man 
sich im Restaurant, um zu plaudern 
oder zu jassen. Das auf den T-Shirts 
aufgedruckte Motto «Gemeinsam statt 
einsam» sagt alles. Für Schnupperer 
und andere Interessenten – auch 
Nicht-Sportler – steht die Seniorentur-
nergruppe Schindellegi immer offen. 
Auskünfte erteilt Noch-Riegenleiter Ed-
win Notter, Telefon 044 784 43 10, ger-
ne. (eing)

Die Schindellegler Seniorenturner anlässlich ihres Jahresausflugs 2023 vor dem Wasserschloss der Herren von Hallwyl. Bild zvg 

20
Jahre
amtete Edwin Notter als 
Riegenleiter. Per Ende Jahr 
wird er nun zurücktreten.


